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Der  diesmalige  Bericht  der  Kruppschen  Bücherhalle  hat  sich  über  zwei  Jahre  zu 
erstrecken.  Die  Benutzung  ist  in  dieser  Zeit  in  gleicher  Weise  gestiegen,  wie  es  in  den 
ersten  drei  Jahren  der  Fall  war. 

Es  sind  seit  Bestehen  der  Bücherhalle,  also  von  1899  1904,  insgesamt  13656  Anträge 

auf  eine  Leihkarte  gestellt  worden;  am  29.  Februar  1904  waren  davon  9864  in  Geltung,  das  heißt 
dreimal  so  viel  wie  bald  nach  Eröffnung  der  Bücherhalle  und  nahezu  doppelt  so  viel  wie  am 
Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres.  Von  den  durchschnittlich  24000  Werksangehörigen  sind 
über  40°/o  Leser,  davon  etwa  4/5  Arbeiter  und  I/5  Beamte.  Von  den  höheren  Beamten  der  Gußstahl- 
fabrik besitzen  6^°\0  Leihkarten;  von  den  mittleren  Beamten  62 °/0  und  von  den  Arbeitern  37°o. 
Die  Leselust  ist  am  größten  bei  den  mittleren  Beamten. 

Seit  dem  ersten  Betriebsjahre  mit  94000  Bänden  Ausleihe  ist  die  Zahl  der  ausgeliehenen 
Bände  im  vierten  Betriebsjahre  auf  243796  gestiegen,  im  fünften  Betriebsjahre  auf  282391.*) 
Es  entfielen  im  fünften  Betriebsjahre  durchschnittlich  937  ausgeliehene  Bände  auf  einen  Leihetag. 
Die  Zahl  der  an  einem  Tage  ausgeliehenen  Bände  schwankte  im  Winter  190364  während 
vieler  Wochen  zwischen  1100  und  1500.  Mit  1598  Bänden  wurde  am  23.  Dezember  1903  die 
höchste  Ausleiheziffer,  welche  die  Bücherhalle  bisher  zu  verzeichnen  hatte,  erreicht.  Am 
29.  Februar  1904  war  der  Bücherbestand  auf  41537  Bände  angewachsen,  wobei  auf  erste 
Exemplare  26478  Bände,  auf  Doppel-  und  mehrfache  Exemplare  15059  Bände  kamen. 

Durchschnittlich  standen  38000  Bände  während  des  letzten  Betriebsjahres  zur  Verfügung 
der  Entleiher;  es  waren  gleichzeitig  durchschnittlich  14000  Bände  ausgeliehen,  im  Winterhalb- 
jahr 190304  durchschnittlich  15000  Bände.  Von  den  am  Schlüsse  des  fünften  Betriebsjahres 
vorhandenen  Bibliotheksbänden  waren  also  trotz  der  vorgenommenen  Erweiterung  wie  früher 
dauernd  nahezu  2/s  ausgeliehen. 


An  der  Gesamtausleihe  ist  die  bereits  im  zweiten  Betriebsjahre  in  einem  Schulzimmer 
auf  dem  „Kronenberg“  eingerichtete  Ausleihe,  welche  wochen täglich  abends  zwei  Stunden  ge- 
öffnet ist,  mit  38442  Bänden  beteiligt.  Die  an  Ort  und  Stelle  befindliche  Standbibliothek 
umfaßt  rund  1100  Bände. 

Außerdem  wurden  im  letzten  Betriebsjahre  Ausleihen  auf  dem  „Hügel“  und  in  der  der 
Aktiengesellschaft  Fried.  Krupp  gehörenden  „Johanneshütte“  bei  Duisburg  eingerichtet,  welche 
einen  Anteil  an  der  Gesamtausleihe  haben.  Da  sie  in  diesem  Jahresbericht  zum  ersten  Mal 
Vorkommen,  sei  über  sie  Nachstehendes  bemerkt. 

*)  In  der  Statistik  ist  die  Ausleihe  der  kleineren  Standbibliotheken  im  Werk,  von  denen  im  Jahresbericht  (I) 
1898  99  die  Rede  war,  nicht  aufgenommen.  So  hat  z.  B.  die  Bibliothek  des  Kruppschen  Krankenhauses  bei  800  Bänden 
Bestand  eine  Ausleiheziffer  von  ca.  4000  Bänden  jährlich. 
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i)  Ausleihe  auf  dem  „Hügel".  Eröffnet  i.  April  1903. 

Die  Angestellten  auf  dem  Kruppschen  Privatbesitz  „Hügel",  welcher  eine  Wegstunde 
von  Essen  entfernt  ist,  waren  früher  auf  die  Vermittlung  der  sonst  verkehrenden  Bestellwagen 
und  Boten  der  Hügelverwaltung  angewiesen.  Die  Einrichtung  einer  Bücherausleihe  am  Ort 
erwies  sich  zur  Entlastung  der  Boteneinrichtungen  der  Hügelverwaltung  und  mit  Rücksicht 
auf  die  gröbere  Bequemlichkeit  der  Leser  wünschenswert.  In  einem  Speisesaale  für  Ar- 
beiter wurden  200  Bande  als  Standbibliothek  aufgestellt.  Die  Ausleihe  ist  am  Mittwoch  und 
Samstag  nachmittag  von  6— 6U  Uhr  geöffnet.  Den  Dienst  versieht  ein  Angestellter  der 
Bücherhalle.  Vom  1.  April  1903  bis  1.  März  1904  sind  dort  5255  Bände  ausgeliehen  worden. 

21  Ausleihe  „Johanneshütte“  bei  Duisburg.  Eröffnet  1.  Juli  1903. 

Von  der  Belegschaft  der  Hütte,  ca.  320  Arbeitern,  wurden  in  kurzer  Erist  150 
Leihkarten  gefordert.  Die  Ausleihe  ist,  wie  die  auf  dem  „Hügel",  in  einem  Speisesaale 
für  Arbeiter  eingerichtet;  sie  ist  Dienstags,  Donnerstags  und  Samstags  abends  von 
5 6 'I  Uhr  geöffnet.  Die  Standbibliothek  enthält  rund  800  Bände.  Den  Ausleihedienst 

besorgt  ein  Bureaubeamter  der  „Johanneshütte".  Vom  1.  Juli  1903  bis  29.  Februar  1904 
wurden  6129  Bände  ausgeliehen. 

1 ) ie  Bände  der  Standbibliotheken  der  Tochterausleihen  werden  nach  Bedürfnis  gewechselt. 
Alle  Bücher  der  Bücherhalle  sind  auf  vorherige  Bestellung  in  jeder  Ausleihe  verfügbar. 

Schließlich  ist  zu  erwähnen,  daß  von  Essen  aus  im  Winter  1903104  eine  Anzahl  von 
Beamten  der  Kruppschen  Zechen  „Hannover"  und  „Hannibal"  bei  Bochum  mit  Büchern  versorgt 
wurden.  Diese  erhielten  i960  Bände. 


Für  das  Steigen  der  Benützung  der  Bücherhalle  kommen  folgende  Ursachen  haupt- 
sächlich in  Betracht: 

il  Das  Publikum  ist,  wie  in  Jahresbericht  (I)  1898:99  erhofft  wurde,  im  Gebrauche  der 
Einrichtungen  der  Bücherhalle  sicherer  und  die  Leselust  ist  lebhafter  geworden.  Es  sind  nur 
doppelt  soviel  Leser  als  im  ersten  Jahre  vorhanden,  die  Ausleiheziffer  ist  aber  auf  das  Drei- 
fache gestiegen. 

21  Die  Erlaubnis,  mehrere  Bände  gleichzeitig  nach  Hause  zu  nehmen,  wird  erheblich  mehr 
benützt  als  früher.  Von  etwa  7 — 8000  Lesern,  welche  die  Bücherhalle  gleichzeitig  benützen 
-etwa  2000  Leihkarteninhaber  haben  in  der  Regel  kein  Buch  entliehen  — , werden  im  Winter 
nahezu  doppelt  soviel  Bände  gleichzeitig  benützt.  Mißbraucht  wird  die  Freiheit  nicht:  ln  der 
Regel  werden  1 2 Bände  gefordert;  werden  mehr  als  3 4 Bände  gefordert,  so  wird  der  Ent- 

leiher um  Angabe  des  Grundes  ersucht.  Der  Wunsch,  es  möchten  verschiedene  Eamilienglieder 
gleichzeitig  lesen,  der  Wunsch  bei  weiter  Entfernung  der  Wohnung  Wege  zu  sparen  und 
ähnliches,  wird  von  der  Verwaltung  der  Bücherhalle  in  der  Regel  als  ausreichende  Begründung 
für  Mitgabe  einer  größeren  Bändezahl  angesehen. 

3)  Seit  Juli  1902  ist  die  bei  Eröffnung  der  Bücherhalle  eingeführte  Berechtigung,  gegen 
20  Pf.  Bringgebühr  Bücher  ins  Haus  bringen  und  vom  Haus  abholen  zu  lassen,  erweitert  worden  ; 
gegen  Zahlung  von  Mk.  4,—  kann  die  Berechtigung  erworben  werden,  während  eines  Jahres 
beliebige  Ansichts-  und  Auswahlsendungen  ins  I laus  zu  erhalten,  beziehungsweise  gelesene 
Bücher  abholen  zu  lassen.  Im  Februar  1904  waren  120  solcher  Jahres-Abonnenten  vorhanden. 
Ein  Teil  davon  gibt  der  Bücherhalle  nur  einen  allgemeinen  Auftrag,  ihnen  allwöchentlich  eine 
Bücherwahl  bestimmter  Literaturgattung  zu  senden.  Uber  die  Wünsche  der  Abonnenten  wird 
Registratur  geführt,  und  mit  ihrer  Versorgung  stets  derselbe  Beamte  beauftragt. 
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4)  Bei  Aufnahme  von  Neuerscheinungen,  besonders  Fortsetzungswerken,  stellt  die  Bücher- 
halle Interessenten,  die  ihr  dafür  bekannt  sind,  entweder  solche  Neuerscheinungen  zu,  oder 
macht  ihnen  auf  vorgedrucktem  Formular  eine  Mitteilung.  Im  übrigen  werden  Leser,  welche 
an  Neuerscheinungen  interessiert  sind,  durch  mechanisch  vervielfältigte  Verzeichnisse  neu  auf- 
genommener Bücher,  die  in  zwangloser  Folge  in  der  Ausleihe  verfügbar  gemacht  werden, 
unterrichtet.  So  gelangt  das  Neueste  sofort  in  Umlaut  und  es  wird  durch  die  sich  hierbei 
ergebende  Nachfrage  auch  ein  gewisser  Anhalt  für  die  baldige  Beschaffung  erforderlicher 
Doppelexemplare  gewonnen.  Ein  Buch,  das  allgemein  die  Öffentlichkeit  beschäftigt,  wird 
baldigst  in  einer  sowohl  dem  Wert  wie  der  Forderung  einigermaßen  entsprechenden  Anzahl 
von  Exemplaren  verfügbar  gemacht.  So  z.  B.  Frenssens  Werke,  die  „Briefe,  die  ihn  nicht 
erreichten“,  oder  Hedins  letztes  Reisewerk.  Je  länger  jemand  die  Bücherhalle  benützt,  desto 
aufmerksamer  wird  er,  nach  der  Erfahrung  der  Ausleihebeamten,  auf  Neuerscheinungen,  und 
verzichtet,  falls  er  solche  nicht  erhält,  oft  auf  Mitnahme  von  Büchern,  während  neueintretende 
Leser  sich  in  der  Regel  erst  in  den  gedruckten  Katalogen  umsehen. 

5)  Die  Zeitschriften  aus  dem  Lesezimmer  des  Kasino  Kruppscher  Beamten  und  des 
Hotel  Essener  Hof,  die  die  Bücherhalle  übernimmt,  sobald  sie  dort  durch  neue  Nummern 
ersetzt  werden  (s.  Jahresbericht  (I)  1898199^  S.  22),  und  eine  Anzahl  weiterer  Zeitschriften,  die 
die  Bücherhalle  selbst  hält,  werden  auf  Wunsch  zur  Entleilumg  nach  Hause  in  einzelnen 
Nummern  zur  Verfügung  gestellt.  Es  wird  hierbei  auf  Zeitschriften  Gewicht  gelegt,  die 
sich  in  den  von  Buchhändlern  geführten  Journalzirkeln  seltener  oder  gar  nicht  finden, 
z.  B.  Kunstzeitschriften  wie  „Das  Interieur“  oder  „Connoisseur“  oder  „Ver  sacrum“.  Bloße 
LInterhaltungszeitschriften  werden  nur  in  Ausnahmefällen  hefteweis  abgegeben.  So  dient  die 

- übrigens  widerruflich  eingeführte  — Einrichtung  zur  Ergänzung  von  Buchhändlerjournalzirkeln, 
ist  aber  nicht  dazu  bestimmt,  diese  zu  ersetzen.  Sie  hat  solchen  Anklang  gefunden,  daß  den 
an  die  Verwaltung  gelangenden  Wünschen  mit  dem  vorhandenen  Abonnement  von  Zeitschriften 
kaum  noch  Rechnung  getragen  werden  kann.  Es  ist  erforderlich  geworden,  die  Zustellung  der 
Zeitschriften  in  Sammelmappen,  und  zwar  regelmäßig  am  Samstag,  die  Abholung  am  darauf- 
folgenden Ereitag  vorzunehmen.  Im  Februar  1904  wurden  wöchentlich  106  Mappen  in  Umlauf 
gebracht.  Insgesamt  wurden  im  Betriebsjahre  190304  57600  Zeitschriftenhefte  den  Bestellern 
ins  Haus  geliefert.  Obwohl  gewisse  Zeitschriften,  z.  B.  „Prometheus“,  ferner  alle  Kunstzeit- 
schriften, fast  Jahr  und  Tag  unterwegs  waren,  blieben  sie  bisher  in  der  Regel  verhältnismäßig 
gut  erhalten  und  konnten  noch  gebunden  werden. 


In  dem  ersten  Betriebsjahre  der  Kruppschen  Bücherhalle  kam  es  oftmals  vor,  daß 
die  auf  blaues  Papier  gedruckte  „Erinnerung“,  daß  die  Leihfrist  eines  Buches  abgelaufen  sei, 
als  Kränkung  empfunden  wurde.  Dieses  hat  sich  im  Laufe  der  Zeit  geändert.  Das  Bemühen 
der  Beamten  ist  darauf  gerichtet,  dem  Publikum  begreiflich  zu  machen,  daß  lediglich  eine 
Verwaltungsmaßregel  vorliegt,  die  in  einem  geordneten  Betriebe  schlechterdings  unerläßlich  ist. 
Um  aber  bestmöglich  entgegenzukommen,  ist  der  Abschnitt,  auf  welchem  der  Entleiher  den 
Empfang  der  Erinnerung  zu  bestätigen  hat,  mit  einem  Vordruck  versehen  worden,  durch  dessen 
Unterzeichnung  der  Entleiher  die  Verlängerung  der  Leihfrist  des  Buches  beantragen  kann. 
Auch  der  Wortlaut  der  Erinnerung  ist  durch  I linweis  darauf,  daß  Verlängerung  möglich  ist, 
sofern  eine  Vormerkung  nicht  vorliegt,  entgegenkommender  formuliert  worden.  — Der  Verwaltung 
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als  zuverlässig  bekannte  Entleiher  erhalten  sogar  bei  Überschreitung  der  ersten  Frist  eine 
vorgedruckte  Nachricht,  daß  die  Leihfrist  des  von  ihnen  entliehenen  Buches  verlängert  worden 
ist,  in  der  Voraussetzung,  daß  sie  des  Buches  noch  bedürfen. 

Die  Zahl  der  ersten  „Erinnerungen“  insgesamt,  die  bei  rund  5000  Lesern  im  ersten  Jahre 
5030  betrug,  hat  sich  im  fünften  Betriebsjahre  bei  rund  roooo  Lesern  auf  15875  gesteigert. 
Diese  Steigerung  entspricht  genau  der  Steigerung  der  Ausleiheziffer  überhaupt.  In  diesem 
Verhältnis  ungefähr  hat  sich  auch  die  Zahl  der  zweiten  Erinnerungen,  welche  auf  rotem  Papier 
gedruckt  sind,  und  in  strengerer  Form  als  „Mahnung“  bezeichnet  werden,  gehalten.  Gegen 
634  Mahnungen  im  ersten  Jahre  sind  2098  im  fünften  erforderlich  geworden. 

Erheblich  gestiegen  ist  die  Zahl  der  Vormerkungen.  Es  waren  1456  im  ersten  Jahre, 
10246  im  fünften  Jahre.  Diese  Tatsache  dar!  auch  als  Beweis  dafür  angesehen  werden,  daß 
das  Publikum  in  der  Benützung  der  Einrichtungen  der  Bücherhalle  selbständiger  und  geschickter 
geworden  ist. 

Sehr  günstig  steht  es  mit  der  Zahl  der  in  Verlust  geratenen  und  beschädigten  Werke. 
Im  ersten  Jahre  wurden  bei  rund  5000  Entleihern  1 1 1 Bände  verloren  oder  stark  beschädigt.  Im 
vierten  Jahre  waren  es  29,  im  fünften  49  bei  rund  10000  Entleihern.  Unbeibringlich  waren 
seit  Bestehen  der  Bücherhalle  und  bei  einer  Gesamtausleiheziffer  von  970290  Bänden  nur 
sechs  Bände. 

Als  abgenützt  und  nicht  mehr  verleihbar  sind  205  Bände  ausgeschieden  worden.  Die  aus- 
geschiedenen Bände  sind  bis  zu  190  Mal,  durchschnittlich  120  Mal,  im  Verkehr  gewesen.  Auch 
diese  Ziffer  spricht  günstig  für  die  Entleiher  der  Bücherhalle.  Damit  stimmt  überein,  daß  sich 
die  Ziffer  der  notwendigen  neuen  Schutzumschläge  während  der  ganzen  Betriebszeit  der 
Bücherhalle  prozentual  ungefähr  auf  der  gleichen  Höhe  gehalten  hat,  ja  sogar  eher  ein  wenig 
gesunken  ist.  Sie  betrug  ii°/0  der  Gesamtausleihe  im  ersten  Jahre,  je  g°j0  im  vierten  und  fünften 
Jahre.  Zur  Verringerung  der  Abnützung  der  Bücher  überhaupt  trägt  jedoch  auch  ohne  Zweifel 
der  Umstand  bei,  daß  im  Jahre  1903  auf  jeden  Leser  der  Bücherhalle  schon  dreimal  soviel 
Bibliotheksbände  verfügbar  waren,  als  im  ersten  Jahre.  Angesichts  der  guten  Behandlung,  die 
die  Bücher  erfahren  und  der  verhältnismäßig  geringen  Abnützung,  die  der  eigentliche  Einband 
erleidet,  der  noch  durch  den  Umschlag  aus  blauem  Hanfpapier  geschützt  ist,  konnte  dazu 
übergegangen  werden,  teilweise  einen  billigeren  Einband  anzuwenden.  Insbesondere  bei  den 
Büchern  kleiner  Formate  wird  in  den  letzten  Jahren,  statt  der  aus  bestem  Saffian  gefertigten 
Halblederbände,  lohgares  Schafleder,  Artlinnen  oder  Artvellum  mit  Erfolg  verwendet.  Ver- 
schiedene Versuche  mit  andern  modernen  Stoffen  haben  besondere  Vorteile  nicht  ergeben. 


deutlicher  erkennen,  daß  die  Erwartung  sich  erfüllt,  die  Bücherhalle  werde  den  Angehörigen 
der  Gußstahlfabrik  namentlich  auch  ein  Bildungsmittel  und  Bildungsbedürfnis  werden.  Gegenüber 
dem  ersten  Betriebsjahre  verteilt  sich  die  Steigerung  der  Ausleihe  nach  Fächern  folgendermaßen: 


Die  Übersichten  über  die  Verteilung  der  Gesamtausleihe  nach  Fächern  lassen  immer 


1 . Schöne  Literatur 


stieg  auf  das  3-fache 


2.  Allgemeines  und  Verschiedenes  (hierin  Zeitschriften) 

3.  Geschichte,  sowie  Heimatliches 

4.  Lebensbeschreibung,  Erinnerungen,  Briefwechsel 

5.  Geographie  und  Reisen,  Länder-  und  Völkerkunde  . 

6.  Naturkunde  . 


0 1 1 Q 

ff  ff  ff  ~ \2  O ff 
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7- 

Kulturgeschichte 

stieg  aut 

das  2' 

,'2—3  -fache 

8. 

Literaturgeschichte 

ff  »> 

ff 

4 - 

9- 

Kunst  . 

9 ff 

„ 

41/2 

TO. 

Philosophie,  Theologie 

ff  ff 

ff 

4 T „ 

II. 

Rechts-  und  Staatswissenschaft 

ff  ff 

ff 

5 » 

12. 

Jugendliteratur 

ff  ff 

ff 

5'l*  „ 

!3- 

Handel,  Gewerbe,  Technik,  Haus-  u.  Landwirtschaft  etc. 

8 „ 

14. 

Fremdsprachliches  

ff  ff 

ff 
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Von  allen  Abteilungen  hat  190304  die  Abteilung  „Fremdsprachliches"  |s.  Tafel  2)  allein 
einen  Rückgang  der  Ausleiheziffer  gegen  das  Vorjahr  zu  verzeichnen.  Dies  dürfte  damit  zu 
erklären  sein,  daß  sie  seit  zwei  Jahren  nur  sehr  wenig  durch  Neuanschaffungen  ergänzt  wurde. 
Die  Benützung  der  in  der  Abteilung  „Allgemeines“  aufgestellten  Zeitschriften,  welche  an  vielen 
Orten  unverhältnismäßig  stark  verlangt  werden,  ist  im  Verhältnis  zur  Steigerung  der  Benützerzahl 
und  der  sehr  gesteigerten  Benützung  der  wissenschaftlichen  Abteilungen  relativ,  und  zwar  stetig 
bedeutend  zurückgegangen.  Die  Benützerzahl  ist  auf  das  Doppelte  gestiegen,  die  Leselust  ist 
um  das  Dreifache  gestiegen,  es  sind  aber  nur  um  die  Hälfte  mehr  Zeitschriften  verlangt  worden, 
als  in  dem  ersten  Betriebsjahre.  Der  Gesamtausleihe  genau  entsprechend,  hat  die  Forderung 
von  Llnterhaltungsliteratur  zugenommen.  Besonders  bemerkenswert  ist  das  kaum  zu  befriedigende 
Verlangen  nach  Kriegserinnerungen,  und  zwar  verlangen  die  Leser,  die  Kriegsliteratur  wünschen, 
fast  ausschließlich  solche  über  den  Krieg  187071.  Auch  bei  Eröffnung  der  Ausleihe  Johannes- 
hütte zeigte  sich  dieses  Verlangen  sogleich  in  auffallender  Weise. 

Daß  die  Benützung  der  Abteilung  „Jugendschriften“  sich  um  das  5I/2-fache  hob,  zeigt, 
daß  die  besondere  Fürsorge  für  diese  Abteilung  richtig  war.  Auch  Jugendschriften  für  kleinere 
Kinder  sind  — wenn  auch  in  beschränkter  Auswahl  — aufgenommen  worden,  nachdem  eine 
lebhafte  Bewegung  für  die  Kunst  im  Leben  des  Kindes  eingesetzt  hat,  und  in  dieser 
Richtung  neuerdings  zahlreiche  inhaltlich  wie  künstlerisch  wertvolle  Veröffentlichungen  er- 
scheinen. Die  Aufnahme  erschien  darum  wünschenswert,  weil  für  das  allgemeiner  vorgebildete 
Publikum  die  Vermittlung  dieser  modernen  Jugendliteratur  schon  vom  Standpunkte  der  eben 
erwähnten  künstlerischen  Erziehung  wertvoll  ist,  diese  Kinderbücher  aber  in  der  Regel  zu  teuer 
sind,  um  von  weniger  Bemittelten  bei  einem  Kauf  der  billigeren  Literatur  vorgezogen  zu  werden. 
Oft  kann  auch  der  Buchhandel  solche  Literatur  nicht  zur  Ansicht  senden,  sondern  nur  bei 
fester  Bestellung  liefern,  oder  sie  dem  Käufer  nicht  hinreichend  lange  und  in  hinreichender 
Menge  zur  Ansicht  und  Auswahl  nach  Hause  geben.  Hier  hilft  die  Bücherhalle  dem  Publikum 
zur  Bekanntschaft  mit  den  Büchern  und  oft  auch  zu  entsprechender  Wahl  und  dem  Buchhandel 
zum  Absatz.  Diese  Jugendliteratur  wird  so  stark  verlangt,  daß  sie  im  Hause  eines  Entleihers 
nur  kurz  verbleiben  kann. 

Die  wenigen  vorhandenen  Musikalien:  „Wolfs  Musikalischer  Hausschatz",  „Kürschners 
Frau  Musika“,  „Erk  und  Böhmes  Liederhort“  und  „Erks  Liederschatz"  sind,  obgleich  sie  in 
einer  Anzahl  von  Doppelexemplaren  vorhanden  sind,  stets  vergriffen,  auch  die  Musikabteilungen 
des  „Kunstwart"  und  die  wenigen  vorhandenen  Bände  von  Musikzeitschriften,  früher  „Dur  und 
Moll“,  jetzt  die  „Musik“,  sind  stets  ausgeliehen.  Im  Hinblick  auf  den  seit  Begründung  der 
Bücherhalle  nicht  aus  den  Augen  verlorenen  Plan,  der  Bücherhalle  mit  der  Zeit  vielleicht  auch 
eine  Abteilung  vornehmer  Musik  anzugliedern,  sind  für  allgemeine  Unterrichtung  seit  zwei 
Jahren  die  „Eulenburg-Payneschen  kleinen  Orchester-Partitur- Ausgaben“  aufgestellt  worden. 
Die  vorhandenen  309  Bändchen  sind  zusammen  1287  mal  ausgeliehen  worden.  — Einem  weiteren 


6 


Bedürfnis  hat  die  Bücherhalle  durch  Aufstellung  der  Blochschen  Theaterbibliothek  im  letzten 
Halbjahre  des  Berichtsjahres  190304  Rechnung  getragen.  Die  Bändchen  wurden  für  gesellige 
Zwecke  im  Winterhalbjahr  sofort  eifrig  in  Anspruch  genommen.  Um  die  Auswahl  zu  er- 
leichtern, ist  der  Gesamtkatalog  der  Theaterbibliothek  in  einer  Anzahl  von  Exemplaren  beschafft 
und  an  verschiedenen  geeigneten  Stellen  ausgelegt  worden. 

In  viel  höherem  Grade  als  das  berechtigte  Verlangen  sich  zu  unterhalten,  stieg  jedoch 
das  Verlangen  nach  ernster  Lektüre,  nach  Büchern,  aus  denen  die  Benutzer  lernen  wollen. 
Namentlich  haben  die  praktischen  Bedürfnisse  der  Werksangehörigen,  für  welche  die  Abteilun 
„Technik,  Erziehung,  Haus-  und  Landwirtschaft“  sorgt,  Befriedigung  verlangt,  und  die  Benützun 
dieser  Abteilung  von  1275  auf  9234  Bände  steigen  lassen. 


aq  ao 


Tabelle  1, 


Bändebestand  am  28.  Februar  1903 


Vorhandene 

in 

Bände 

Allgemeines  und  . 

Verschiedenes  ^ 

Schöne  Literatur  to 

c 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

Handel,  Gewerbe, 
Technik,  Haus-  u.  SS 

Landwirtschaft  etc. 

Heimatliches  O 

P 

R 

Summa 

CJ 

IS! 

QJ 

Geschichte 

Lebensbeschreibung, 

Erinnerungen, 

Briefwechsel 

Geographie  und 
Reisen 

Naturkunde 

Kunst 

Kulturgeschichte 

Rechts-  und  Staats- 
wissenschaft 

Philosophie, 

Theologie 

Fremdsprachliches 

Jugendschriften 

i . 

Exemp 

aren 

2406 

6614 

530 

1 785 

959 

1 1 12 

1156 

1522 

601 

361 

765 

2191 

358 

191 1 

2059 

2433° 

2. 

ff 

564 

2425 

24 

372 

161 

246 

106 

97 

79 

!3 

15 

ro6 

73 

84 

co 

0 

CO 

4673 

3- 

ff 

172 

1320 

— 

73 

20 

72 

29 

3 

22 

3 

— 

44 

37 

59 

1854 

4- 

)) 

54 

977 

— 

26 

8 

35 

12 

2 

6 

— 

— 

10 

30 

— 

21 

1181 

5- 

ff 

26 

863 

— 

7 

4 

15 

2 

2 

— 

4 

1 

- 

17 

94i 

6. 

ff 

6 

741 

5 

3 

2 

— 

1 

2 

— 

— 

2 

1 

— 

14 

777 

7- 

» 

3 

00 

0 

10 

4 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1 1 

324 

8. 

ff 

181 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

3 

186 

9- 

ff 

— 

79 

— 

— 

1 

— 

— 

t 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

84 

IO. 

ff 

— 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

T 

— 

— 

— 

— 

- 

3 

29 

ii. 

ff 

— 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

1 

20 

12. 

tf 

— 

!4 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

T3- 

ff 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

14. 

[5- 

ff 

und  weiteren 

Exempl 

aren 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

Sa. 

3231 

13566 

554 

22  y 2 

1159 

1482 

1303 

1627 

10 

O 

377 

780 

2357 

5°o 

x975 

25T9 

34422 

28.  2.  1902 

2862 

11925 

5I9 

2072 

963 

1235 

1104 

1203 

647 

319 

649 

1037 

374 

996 

2336 

28241 

28.  2.  1901 

2155 

7236 

452 

I77° 

788 

1027 

932 

689 

567 

253 

505 

739 

293 

856 

1993 

20255 

28.  2.  1900 

1963 

6038 

3°8 

1268 

572 

792 

688 

5°5 

468 

163 

343 

358 

162 

743 

1414 

15785 

Tabelle  2. 


Bändebestand  am  29.  Februar  1904 


A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

N 

0 

P 

R 

Vorhandene  Bände 
in 

Allgemeines  und 
Verschiedenes 

Schöne  Literatur 

Literatur-Geschichte 

Geschichte 

Lebensbeschreibung, 

Erinnerungen, 

Briefwechsel 

Geographie  und 
Reisen 

Naturkunde 

Kunst 

1 _ 

Kulturgeschichte 

Rechts-  und  Staats- 
wissenschaft 

Philosophie, 

Theologie 

Handel,  Gewerbe, 
Technik,  Haus-  u. 
Landwirtschaft  etc. 

Heimatliches 

Fremdsprachliches 

Jugendschriften 

Summa 

i . 

Exemplaren 

2600 

7256  569 

I951 

1072 

1199 

1280  1658  657 

405 

857 

2408 

4°4 

20052157 

26478 

2. 

617 

2665 

26 

397 

180 

276 

I 2 1 

113 

97 

14 

20 

139 

83 

66 

485 

5279 

3- 

ff 

z77 

1644 

— 

102 

24 

77 

31 

II 

44 

3 

3 

57 

47 

I 

189 

2410 

4- 

ff 

56 

1230 

— 

61 

1 1 

38 

l6 

2 

25 

— 

3 

17 

34 

— 

I4I 

1634 

5- 

ff 

26 

1089 

— - 

43 

7 

20 

5 

2 

11 

— 

3 

10 

4 

— 

129 

r349 

6. 

ff 

6 

968 

— 

40 

5 

1 1 

3 

1 

9 

- 

— 

7 

3 

— 

II7 

r 170 

7- 

ff 

3 

546 

— 

37 

5 

6 

2 

— 

9 

— 

5 

2 

— 

92 

7°7 

8. 

ff 

— 

484 

— 

34 

5 

3 

— 

8 

— 

— 

1 

1 

— 

76 

612 

9- 

ff 

— 

31 1 

— 

33 

5 

2 

— 

— 

7 

— 

— 

1 

i 

— 

58 

418 

IO. 

ff 

— 

200 

— 

29 

3 

1 

— 

— 

7 

— 

— 

1 

— 

S2 

293 

n. 

ff 

— 

182 

29 

3 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

39 

258 

12. 

ff 

— 

171 

— 

26 

3 

1 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

38 

243 

I3- 

ff 

— 

148 

26 

2 

1 

— 

- 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

214 

!4- 

ff 

— 

138 

— 

20 

2 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

31 

194 

!5- 

und  weiteren 
Exemplaren 

— 

i77 

— 

26 

— 

1 

- 

— 

1 

— 

— 

— 

73 

278 

Sa. 

348.5 

17209 

595 

2854 

1327 

1638 

H58 

1787  889 

422 

886 

2645 

580 

2072 

3690 

4E537 

28.  2 1903 

3231 

'3566 

554 

2272 

IJ59 

1482 

1303 

1627 

720 

377 

780 

2357 

5 00 

1975 

25  [9 

34422 

28  2.  1 902 

2862 

11925 

5i9 

2072 

963 

1235 

II04 

1203 

647 

3X9 

649 

1037 

374 

996 

2336 

28241 

28.  2.  1901 

2155 

7236 

452 

1770 

788 

IO27 

932 

689 

567 

253 

505 

739 

293 

856 

1993 

20255 

28.  2.  1900 

1963 

6038 

308 

1268 

572 

792 

688 

5°5 

468 

163 

343 

358 

162 

743 

MH 

!5785 

TabeJJe  j. 


Ausleihestatistik 

vom  1.  März  1902  bis  28.  Februar  1903 


A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

N 

0 

P 

R 

CU 

b2 

(h 

Cu 

. CJ 

<ü  ^ 

S) 

<U 

Tages- 

iqo2  03 

s ^ 

cS 

cj 

*CD  rf , 

e 

03 

00  ^ 

£ CO<ä 
^ r 2 

CJ 

53 

Summa 

durch- 

3 

1) 

<U 

ä* 

tfi  ~ f 
£ 2 « 

(/1  & ^ 

c*  r- 

OJ 

T3 

CJ 

'S) 

bJD 

5 ~ 

cu 

A CU 

ff 

CU  S 

CU  ~ ~ 

S) 

CU 

CJ 

03 

03 

Q_ 

(/) 

T3 

CJ 

C f ) 

T3 

schnitt 

bJO  qj 

O 

c n 

u 

V 

tfl 

<U 

O 

<U  C <U 

n ' r 

^ w ^ 

bfj 

O <U 

<u  rv 

03 

£ 

c n 

7^  (/) 
U.S2 
cu  > 

fV  ^ 

O OJ 

pT,  ~ 

7 u = 

S OJ  C3 

03  } 

CU 

£ 

53 

bß 

März 

1658 

11436 

82 

693 

216 

622 

368 

3°8 

323 

42 

126 

329 

182 

240 

0946 

I957I 

»OS 

April 

099 

11190 

81 

602 

1 95 

594 

397 

281 

294 

40 

1Z5 

3°° 

09 

266 

2686 

18689 

718,8 

Mai 

083 

10683 

65 

584 

160 

515 

308 

23  r 

269 

44 

94 

3°° 

129 

235 

2768 

17868 

744ö 

Juni 

1 237 

91-5 

56 

5' 7 

15° 

5°5 

296 

186 

247 

29 

1 20 

299 

1 1 1 

186 

2560 

16226 

649,0 

Juli 

036 

9983 

82 

5QI 

03 

496 

320 

23 1 

268 

49 

1 26 

30 

109 

014 

2368 

16540 

612,6 

August 

0°9 

10192 

63 

561 

136 

533 

340 

263 

3°4 

42 

140 

35° 

O2 

237 

2593 

17305 

665,6 

September 

1 438 

1 T325 

82 

586 

228 

559 

33 1 

257 

328 

54 

1 24 

603 

140 

270 

2812 

I9I35 

736,0 

Oktober 

1764 

I3I74 

102 

808 

218 

702 

463 

33 1 

4:o 

5 2 

184 

546 

130 

365 

323* 

22480 

832ö 

November 

090 

1 °958 

89 

813 

196 

658 

330 

390 

353 

51 

053 

518 

198 

245 

2948 

19490 

885,8 

1 )ezember 

1837 

12924 

101 

867 

249 

708 

452 

383 

385 

57 

183 

635 

197 

336 

3646 

22960 

918,4 

Januar 

2200 

T5432 

io4 

1061 

30 

972 

485 

404 

445 

95 

2T  2 

819 

295 

346 

4852 

28035  io78.2 

Februar 

2051 

1 4 1 97 

79 

865 

270 

922 

495 

355 

389 

79 

194 

7*8 

267 

243 

4373 

25497 

1062,3 

Sa. 

I95°° 

141219  986 

8458 

2474  7786  4585  362040 15 

634 

I77l 

573i 

20493183  37785 

243796 

— 

Durchschnitt 

1625 

1 1768 

82 

705 

206 

649 

382 

301 

334 

53 

148 

478 

265 

309 

20316 

809,9 

1901  02 

Sa. 

19567 

112089 

886 

7484 

2326 

7°43 

3800 

2803 

3939 

512 

J447 

3596 

1871 

2060 

3937° 

208793 

— 

Durchschnitt 

1630 

9440 

74 

623 

194 

587 

30 

233 

328 

43 

120 

300 

156 

171 

3448 

17399 

691,7 

Tabelle  4. 


Ausleihestatistik 

vom  1.  März  1903  bis  29.  Februar  1904 


A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

N 

0 

P 

R 

1903  04 

Allgemeines  und 
Verschiedenes 

Schöne  Literatur 

Literatur-Geschichte 

Geschichte 

Lebensbeschreibung, 

Erinnerungen, 

Briefwechsel 

Geographie  und 
Reisen 

Naturkunde 

ff) 

Kulturgeschichte 

Rechts-  und  Staats- 
wissenschaft 

Philosophie, 

Theologie 

Handel,  Gewerbe, 
Technik,  Haus-  u. 
Landwirtschaft  etc. 

Heimatliches 

Fremdsprachliches 

Jugendschriften 

Summa 

Tages- 

durch- 

schnitt 

März 

1915 

13303 

106 

879 

275 

899 

456 

404 

403 

8l 

233 

717 

237 

222 

3920 

24050 

925,0 

April 

r9I7 

I35^5 

7° 

913 

266 

903 

557 

392 

463 

66 

203 

739 

263 

283 

3734 

24354 

1017,7 

Mai 

L537 

11932 

113 

757 

230 

791 

369 

333 

339 

69 

197 

683 

218 

192 

3>°4 

20864 

834,6 

Juni 

1316 

11x78 

91 

693 

203 

635 

344 

330 

3IQ 

59 

I55 

600 

202 

191 

2820 

19127 

869,4 

Juli 

1393 

11163 

IOO 

775 

207 

698 

435 

333 

323 

73 

207 

677 

03 

z74 

2871 

19602 

726,0 

August 

1622 

12644 

1 12 

809 

220 

673 

475 

348 

297 

89 

230 

782 

225 

21 1 

325° 

21987 

845.6 

September 

1624 

1 1667 

IO7 

722 

242 

618 

453 

403 

34i 

98 

22  y 

782 

2I4 

218 

2978 

20694 

795.9 

Oktober 

1842 

i4239 

I70 

io59 

333 

819 

484 

493 

493 

97 

269 

835 

242 

257 

365° 

25282 

936.3 

November 

1883 

i3052 

Z5Z 

925 

3°7 

798 

494 

496 

5°7 

66 

256 

834 

239 

274 

3308 

23590 

982,9 

Dezember 

z934 

14156 

I7I 

1027 

358 

854 

5°5 

522 

538 

82 

247 

765 

2l8 

232 

3896 

25505 

1020,2 

Januar 

2064 

z5856 

H1 

1215 

389 

TOII 

467 

558 

57 1 

121 

288 

962 

278 

310 

4429 

28658 

1146,3 

Februar 

2253 

z5755 

141 

1259 

407 

996 

54i 

594 

586 

102 

291 

858 

283 

270 

4342 

28678 

1 147’1 

Sa. 

21300 

1 5853o 

1473  11  °33 

3437  9695  558o 

5204 

5I7I 

1003 

2803 

9234 

2792 

2834 

42302 

282391 

— 

Durchschnitt 

1775 

1321 1 

123 

919 

286 

808 

465 

434 

431 

84 

234 

769 

233 

236 

3525 

23532 

937.2 

1902/03 

Sa. 

19500 

I41219 

986 

8458 

2474 

7786 

4585 

3620 

4015 

634 

1771 

5731 

2°49 

3183 

37785 

243796 

- 

Durchschnitt 

1625 

11768 

82 

7°5 

206 

649 

382 

301 

334 

53 

148 

478 

171 

265 

3149 

20316 

809,9 

of 
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Tabelle  3. 


Betriebsstatistik 

vom  1.  März  1902  bis  28.  Februar  1903 


1902  03 

Neue 

Um- 

schläge 

Vor- 

mer- 

kungen 

Erinne- 

rungen 

Mah- 

nungen 

Leih- 
frist- 
Ver- 
länge- 
ru ngen 

Be- 

schädigt 

oder 

verloren 

Ersetzt 

März 

1559 

464 

763 

92 

T 34 1 

6 

2 

April 

1842 

45° 

768 

99 

1368 

5 

— 

Mai 

053 

5F5 

645 

68 

1 28  5 

1 

2 

Juni 

0 

CO 

0 

55 1 

680 

73 

]327 

3 

3 

Juli 

2030 

644 

92 1 

1 52 

2015 

1 

3 

August 

1 687 

473 

692 

92 

2198 

— 

2 

September 

2067 

497 

700 

99 

2116 

— 

I 

Oktober 

201  I 

569 

816 

78 

3°54 

2 

3 

November 

045 

565 

757 

87 

1252 

2 

1 

Dezember 

1 821 

543 

864 

99 

F556 

5 

1 

Januar 

2067 

605 

966 

81 

1 780 

3 

— 

Februar 

2j  50 

1-9 

980 

1 19 

M45 

1 

1 

Sa. 

22712 

6605 

955 2 

1 1 39 

20737 

29 

19 

Durchschnitt 

1893 

55° 

796 

95 

1728 

2.4 

1 ,6 

igOI  02 

Sa. 

22972 

4091 

8113 

602 

z4344 

67 

23 

Durchschnitt 

1914 

341 

676 

50 

Iz95 

5.6 

2 

Tabelle  6. 


Betriebsstatistik 

vom  1.  März  1903  bis  29.  Februar  1904 


1903  04 

Neue 

Um- 

schläge 

Vor- 

mer- 

kungen 

Erinne- 

rungen 

Mah- 

nungen 

Leih- 

frist- 

Ver- 

länge- 

rungen 

Be- 

schädigt 

oder 

verloren 

Ersetzt 

März 

2200 

902 

1 168 

!35 

1608 

5 

2 

April 

054 

922 

906 

102 

1868 

7 

3 

Mai 

1678 

867 

1120 

142 

1910 

4 

4 

Juni 

1626 

582 

i3l8 

i65 

063 

— 

— 

Juli 

:942 

626 

[335 

216 

1903 

6 

1 

August 

1907 

738 

i254 

129 

2063 

2 

1 

September 

05° 

73o 

i3°7 

168 

195 1 

5 

1 

Oktober 

2758 

940 

1382 

185 

2020 

2 

7 

November 

2161 

875 

1320 

179 

1846 

3 

1 

Dezember 

2986 

942 

*567 

200 

2191 

2 

2 

Januar 

Os 

so 

O 

(M 

1052 

!536 

265 

2265 

6 

— 

Februar 

2434 

1070 

1662 

212 

2413 

4 

— 

Sa. 

25465 

10246 

!5875 

2098 

2380: 

46 

22 

Diirchschnitt 

2122 

854 

1323 

r75 

1983 

3.8 

1,8 

1902  03 

Sa. 

22712 

6605 

9552 

1139 

20737 

29 

19 

Durchschnitt 

1893 

55° 

796 

95 

1728 

2,4 

1,6 

Verteilung  der  Benützung  nach  Fächern  in  % ausgedrückt: 


Ta  bei  Je  7 


Tabelle  8. 


Gesamt-Ausleihe,  getrennt  nach  Fächern 

ü (Fortsetzung  auf  der  folgenden  Seite) 


Naturkunde. 


Gesamt- Ausleihe,  getrennt  nach  Fächern 

b (Fortsetzung  von  der  vorigen  Seite) 


Tafel  II. 


4'JoO'J  Hönde 


Tägliche  Ausleihe 

Wochendurchschnitt 


Tafel  III. 


Tafel  IV. 


Tägliche  Ausleihe 


Monatliche  Ausleihe 


Monatsdurchschnitt 


insgesamt 


Anzahl  der  Bände, 

welche  gleichzeitig  ausgeliehen  waren 

Monatsdurchschnitt 


Tafel  V 


Tafel  VI. 


Bestand  > 
am  28.  II.  1899. 


Anwachsen  des  Bändebestandes 


<L> 

1899/1900 

1900/01 

1901/02 

1902/03 

1903/04 

<u 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

:5 

cd 

August 

August 

August 

August 

August 

Y Y 

Y Y 

Y 

Y 

Y 

Y 

Y 

Y 

Y 

Y 

44000 

1 

1 

* 

I 

44000 

Y 

40000 


36000 


32000 


28000 


24000 


16000 


8000 


40000 


36000 


28000 


24000 


1 6000 


8000 


A 

A A 

A A 

A A 

A A 

A A 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

Februar 

V 

CJ 

"O 

August 

August 

August 

August 

August 

"O 

’-d 

-- 

1899/I9OO 

1900  01 

I90I/02 

1902/03 

1903  04 

pn 

Tafel  VII. 


Totalbändebestand  (Jahresdurchschnitt). 
Gesamt-Ausleihe. 
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